
S A / S O , 2 . / 3 . J U N I 2 0 0 7 N R . 1 2 6 S E I T E C 5LOKALES WND

TERMINE

Unbekannte zerstören
Blumenschmuck
Leitersweiler. Damit der Ort
Leitersweiler jedem Besucher
in freundliche Erinnerung und
damit das Gesamtbild des Dor-
fes freundlich wirkt, hat Orts-
vorsteher Kurt Crummenauer
an den Ortsschildern Blumen-
kästen aufstellen lassen. Lei-
der stellte er fest, dass in der
Nacht auf Freitag, alle Blumen
mutwillig aus den Kästen ge-
rissen wurden. Crummenauer
ist hierüber sehr verärgert und
hat Anzeige gegen Unbekannt
erstattet. Er bittet die Bevölke-
rung um Mithilfe und erhöhte
Aufmerksamkeit. hjl 

Blutspende-Termin
des DRK-Freisen
Freisen. Der DRK-Ortsverein
Freisen lädt für kommenden
Montag, 4. Juni, von 17 bis 20
Uhr zur Blutspende in die Er-
weiterte Realschule ein. red

Familienfest der
Arbeiterwohlfahrt
Niederkirchen. Ein Familien-
fest mit Programm feiern die
Ortsvereine und der Kreisver-
band der Arbeiterwohlfahrt an
diesem Sonntag im Kulturzen-
trum in Niederkirchen. Eröff-
nung ist um elf Uhr. him 

Burgsommer geht an
diesem Sonntag los
Nohfelden. Der sechste Noh-
felder Burgsommer wird an
dfiesem Sonntag, 3. Juni, offi-
ziell eröffnet. Dann steigt das
Burgfest mit Krammarkt. Los
geht es um elf Uhr mit einem
Frühschoppenkonzert mit
dem MV Nohfelden. Um 14
Uhr tritt das Jugendorchester
des MV Eisen, um 15.30 Uhr
das Jugendorchester Happyto-
nes Sötern auf. Das Jugendor-
chester des MV Nohfelden hat
um 17 Uhr seinen Auftritt. him 

Ausleihe der Gemeinde
nach Hochamt offen
Bliesen. Nach jedem Sonn-
tagshochamt – im Wechsel
entweder um neun Uhr oder
um 10.30 Uhr – ist die Katho-
lische Öffentliche Bücherei
der Pfarrgemeinde St. Remigi-
us für Ausleihen geöffnet. Ge-
bühren werden dafür nicht er-
hoben. gtr 

Ökumenischer
Gottesdienst für Frauen
Oberlinxweiler. „Wer nicht
träumt, verschläft sein Leben.“
So lautet das Motto des öku-
menischen Frauengottes-
dienstes, der am Montag, 11.
Juni, 18.30 Uhr, in der Marien-
kirche in Oberlinxweiler gefei-
ert wird. Die Kollekte ist für
die Beratungsstelle „Donum
vitae“ bestimmt. Nach dem
Gottesdienst ist eine Agapefei-
er mit Rotwein, Wasser, Weiß-
brot und Käse. gtr 

Führung durch den
Wildgehölzgarten
Pluwig. Am Sonntag, 10. Juni,
bietet das Pluwiger Probier-
stübchen in Kooperation mit
dem Naturpark Saar-Huns-
rück um 15 Uhr eine Führung
durch den Wildgehölzgarten
an. Referentin ist Ute Amme-
lounx. Treffpunkt ist das Plu-
wiger Probierstübchen, St. Jo-
hannes-Str. 11. Die Teilnahme
ist kostenlos. red
� Eine Anmeldung zu der
Veranstaltung ist in jedem Fall
erforderlich unter Tel.
(0 65 03) 9 21 40.
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St. Wendel. Im Alter von 79 Jah-
ren ist am 31. Mai der CDU-Poli-
tiker und frühere Leiter der Ab-
teilung Landwirtschaft im Kreis
St. Wendel, Karl Kopp, gestorben.
Geboren am 27. April 1928 in Pa-
schel im ehemaligen Landkreis
Saarburg trat Kopp 1958 als land-
wirtschaftlicher Fachberater und
als Leiter der Kreisbuchstelle in
die Dienste des Landkreises St.
Wendel ein. Dort war er bis 1993
in leitender Funktion tätig. 

Der Verstorbene war auch lan-
ge Zeit Mitglied in Umlegungs-
und Gutachterausschüssen der
Stadt St. Wendel und der Ge-
meinden des Landkreises. Kopp
war Vorsitzender des Personalra-
tes der kommunalen Verwaltung
von 1974 bis Anfang der achtziger
Jahre. Von 1975 bis 1985 war Karl
Kopp Beigeordneter der Stadt St.
Wendel. Bis zuletzt war Kopp
Kreisvorsitzender der Senioren-
union des CDU-Kreisverbandes
St. Wendel. gtr

Karl Kopp ist
verstorben

Namborn. Zum Löschbezirks-
führer des neuen Löschbezirks
Namborn-Mitte wurde Bene-
dikt Piro, 42, Eisweiler, zu sei-
nem Stellvertreter Manfred
Weber, 54, Furschweiler, ge-
wählt. Von den 42 anwesenden
Wahlberechtigten votierten im
Feuerwehrgerätehaus in Ho-
feld-Mauschbach 36 für Piro
und 35 für Weber. 

Der Löschbezirk Namborn-
Mitte hat seinen Standort in
Hofeld-Mauschbach. Dazu
wurde das dortige Gerätehaus
umgebaut und erweitert. Bür-
germeister Theo Staub: „Ich
bin stolz auf die großen Eigen-
leistungen, die die Floriansjün-
ger hier erbracht haben. Die
Gemeinde Namborn, so Staub
weiter, habe die entsprechen-
den Mittel für die Wehr im
Haushaltsplan so beschlossen,
wie sie von der Gemeindewehr
beantragt waren und nicht um
einen einzigen Euro gekürzt. 

Der stellvertretende Kreis-
brandinspekteur Stefan Müller
sprach von einem guten und
überlegten Schritt in die richti-
ge Richtung. Namborns Ge-
meindewehrführer Joachim
Fritz sagte, aus den engagierten

Feuerwehrkräften der betroffe-
nen Löschbezirke sei nun eine
neue und schlagkräftige Lösch-
einheit gebildet worden. Die
Aufgaben der Feuerwehr wür-
den immer vielseitiger und das
Gefahrenpotenzial ständig grö-
ßer. Deshalb müssten die Kräf-
te gebündelt werden.

Auch die Ortsvorsteher von
Eisweiler-Pinsweiler und
Furschweiler, Erich Schmitt
und Thomas Rein, sprachen
von einem historischen Tag. Es
gehe darum, den Brandschutz
schlagkräftiger und effektiver
zu gestalten. Schmitt und Rein
wünschten, dass sich die Wehr-
kameraden in ihren Orten wei-
terhin in der gewohnten Art im
Vereins- und Gemeinschaftsle-
ben engagierten.

Die Löschbezirksführer von
Eisweiler, Furschweiler und
Hofeld-Mauschbach , Norbert
Rauber, Manfred Weber und
Heiko Schneider erstatteten
schließlich zum letzten Mal
den Jahresbericht für den je-
weiligen Löschbezirk. Zusam-
men kamen zahlreiche Einsät-
ze und sonstige Aktivitäten.
Heiko Schneider, seit 1999
Löschbezirksführer, übernahm
das Amt des Kassenverwalters
im neu gebildeten Löschbezirk
Namborn-Mitte. Zur Schrift-
führerin wurde Sabrina Oswald
(Eisweiler) gewählt. Die Kasse
prüfen Armin Schwan (Hofeld-
Mauschbach) und Klaus Fin-
teis (Furschweiler). se

Wehr nun noch schlagkräftiger
Wahlen im neuer Löschbezirk Namborn-Mitte – Benedikt Piro an der Spitze

Ein historischer Tag für die
Namborner Feuerwehr: so sa-
hen es die Wehrleute bei einer
Versammlung des neuen
Löschbezirks Namborn-Mitte
mit Vorstandswahlen. Bene-
dikt Piro ist Chef der Truppe.

AUF EINEN BLICK

Zum Löschbezirk Namborn-Mitte gehören die Ortsteile Eis-
weiler, Furschweiler, Hofeld-Mauschbach, Pinsweiler und
Roschberg. Hofeld-Mauschbach brachte 31 Aktive, Fursch-
weiler 13 und Eisweiler-Pinsweiler neun Feuerwehrleute mit
ein. Unter den insgesamt 53 Aktiven sind fünf Feuerwehr-
frauen. Hinzu kommen insgesamt neun Mitglieder der Ju-
gendwehr, 24 Kameraden der Altersabteilung und um die 80
Förderer des Löschbezirks Namborn-Mitte. se 

Die Namborner Wehrleute sind gut gerüstet. Foto: SZ/Sabine Blatt

Winterbach. Eine Woche Fuß-
ballfest ist angesagt beim Turnier
„Unser Dorf spielt Fußball“, bei
dem Zuschauer und Spieler wie-
der ihren Spaß haben werden. 

Volksfestcharakter hat mittler-
weile dieses einwöchige Turnier,
bei dem über 200 Damen und
Herren in Theken- und Vereins-
mannschaften aus dem Dorf
selbst dem runden Leder nachja-
gen. Und dies scheint das Ge-
heimnis des Erfolges zu sein, da
all diese Akteure fast ausschließ-
lich im Ort wohnhaft sind oder ei-
nem örtlichen Verein angehören.
So ist es auch in diesem Jahr sei-
tens der verantwortlichen Sport-
freunde nicht erforderlich,
Mannschaften von außerhalb zu
engagieren. 21 Mannschaften aus
dem Ort haben gemeldet. Es gibt
in den einzelnen Gruppierungen
– Damen, Inaktive und Aktive –
wieder gute und amüsante Aufei-
nandertreffen maw

Winterbach spielt
Fussball: Volksfest

AUF EINEN BLICK

Ein Rahmenprogramm
sorgt für Unterhaltung. Die
Eröffnung des Dorfturniers
findet am Samstag, um 16
Uhr statt. Ab 19 Uhr laden
die Sportfreunde zur Bal-
lermann Party ein. Am
Mittwoch, 6. Juni, 20 Uhr
spielt die Gruppe „Beat-
Box“ zur Live-Musik auf.
Der Donnerstag, 15. Juni
steht im Blickpunkt der
Vereine. Ab 14:30 Uhr tre-
ten die Dorfvereine gegen-
einander an. Am Samstag,
9. Juni heißt es „Born to be
wild“. Die Sieger der Grup-
pen werden am Sonntag,
ab 19 Uhr geehrt. maw

Merzig. Vom 15. bis zum 17. Juni,
im Rahmen der Sommerkirmes,
gastiert die „World of Reptiles“ in
der Merziger Stadthalle. Freitags
ab 15 sowie samstags und sonn-
tags ab zehn Uhr kann das Pub-
likum mit einem der bekanntes-
ten Reptilienexperten Deutsch-
lands eine Weltreise zu den Wun-
dern der Amphibien und Repti-
lien unternehmen.

Durch faszinierende Live-Auf-
tritte lässt Sie „Reptilienflüste-
rer“ Peter Rieth tiefe Einblicke in
die geheimnisvolle Welt der Ech-

sen, Schlangen, Krokodile,
Schildkröten und Vogelspinnen
gewähren.

Die Zuschauer staunen über
Anakondas, Leguane, Warane,
Pythons und andere exotische
Tiere. In artgerecht eingerichte-
ten Terrarien erleben Sie haut-
nah und zum Anfassen Reptilien
und Amphibien der ganzen Welt.

Doch „World of Reptiles“ ist
mehr als eine außergewöhnliche
Ausstellung. „World of Reptiles“
leistet einen großen Beitrag zur
zoologischen Fortbildung und
zur Wissenserweiterung. Sehen,
staunen, anfassen, begreifen – so
lautet das Motto der Ausstellung.
Viele Besucher der verschiedens-
ten Altersgruppen nehmen das
Angebot „der besonderen Biolo-

giestunde“ gerne an und hängen
an den Lippen des viel gereisten
„Reptilienflüsterers“, wenn er
von spannenden Erlebnissen mit
den wohl einzigartigsten Lebe-
wesen unserer Erde berichtet.

Ganz besonders stolz ist Rieth
darauf als einzige Ausstellung der
Welt alle Reptilienarten Deutsch-
lands zeigen zu können. Beson-
ders für Schulklassen ist dies die
Möglichkeit einen Biologieunter-
richt der besonderen Art erleben
zu können.red

Die Eintrittspreise: Kinder bis
zwölf Jahre zahlen Vier Euro;
Schüler, Studenten und Rentner
fünf Erwachsene sechs, Familien-
pass (zwei Erwachsene mit bis zu
drei Kinder): 15 Euro. Karten nur
an der Tageskasse.

In die faszinierende Welt der Reptilien
Besondere Tierschau in der Merziger Stadthalle vom 15. bis 17. Juni

Der „Reptilienflüsterer“. Foto: SZ

„World of Reptiles“ lautet der Ti-
tel einer Veranstaltung in der
Merziger Stadthalle von 15. bis
17. Juni. „Reptilienflüsterer“ Pe-
ter Rieth zeigt seine Tiere.

Winterbach. Geringer Aufwand
kann große Wirkung haben. Das
haben die Eltern im Neubauge-
biet „In den Steinen“ in Winter-
bach jetzt festgestellt. Seit ein
paar Wochen sind sie weniger
beunruhigt, wenn sie ihre Kinder
auf der Straße spielen lassen.
Denn die Autos, die auf der
Hauptstraße an der Einmündung
zum Wohngebiet vorbeifahren,
sind deutlich langsamer. Das hat
einen einfachen Grund: Das Orts-
eingangsschild von Winterbach

wurde weiter
Richtung Blie-
sen versetzt.
Jetzt liegt die
Einmündung
zum Neubauge-
biet in der Orts-
lage von Winter-
bach und die Au-
tofahrer auf der

Bliesener Straße dürfen dem ent-
sprechend nur noch 50 Stunden-
kilometer fahren. Erreicht wurde
das, so schildert es SZ-Leser-Re-
porter Martin Fries, durch den
Einsatz des Winterbacher Orts-
vorstehers Gerhard Weiant, der
seinen Einfluss geltend gemacht
hat, damit das Ortsschild versetzt
wurde. Mit einem Blumenstrauß
dankten ihm die Eltern. red

Ortsschild versetzt, Kinder sicherer
Winterbacher freuen sich über Aktion des Ortsvorstehers Gerhard Weiant

Das versetzte Ortsschild bietet mehr Sicherheit. Foto: SZ/Fries

Nohfelden. Das idee.on-Jugend-
büro Nohfelden veranstaltet in
Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Nohfelden und dem Frei-
zeitzentrum Bostalsee am Sams-
tag, 16. Juni, den ersten See-Cup
im Beachvolleyball im Strandbad
Bosen am Bostalsee. Teilnehmen
können Jugendgruppen aus dem
gesamten Landkreis.

Ob kirchliche Gruppen, Ju-
gendclubs, Vereine oder einfach
Hobbymannschaften: Alle sind
bei diesem Turnier herzlich will-
kommen. Eine Mannschaft sollte
aus mindestens vier Spielern be-
stehen. 

Zwei Ersatzspieler

Zwei Ersatzspieler können bei
Bedarf mit aufgeboten werden.
Modus, Regelement und Spiel-
plan werden den Mannschaften
nach der Auslosung bekannt ge-
geben. 

Der Eintritt zum Strandbad ist
für die teilnehmenden Spieler an
diesem Tag kostenlos. Weitere
Infos und Anmeldungen gibt es
beim Jugendbüro Nohfelden un-
ter Telefon (0 68 52) 80 93 03.
Anmeldeschluss ist der 11. Juni
2007. Den drei bestplatzierten
Mannschaften winken interes-
sante Preise. red

Erster See-Cup für
Beachvolleyballer

im Strandbad Bosen

Nohfelden. Eine Resolution ge-
gen eine Sondermülldeponie in
Mariahütte hat der Gemeinderat
Nohfelden in seiner Sitzung am
Donnerstagabend verabschiedet.
So einig, wie sich die Ratsmitglie-
der in der Sache sind, so uneinig
sind sie sich über die Art und
Weise, wie diese Resolution auf
die Tagesordnung kam. Die SPD-
Fraktion hatte kurzfristig am
Donnerstagmorgen den Antrag
gestellt. 

Für Michael Dietz, den Spre-
cher der CDU-Fraktion, zu kurz-
fristig, „da eine Dringlichkeit
nicht zu erkennen ist“. Er hätte
sich gerne auf das Thema vor-
breitet. So beantragte er eine Sit-
zungsunterbrechung. Etwa fünf
Minuten zog sich seine Fraktion
zurück – um dann der von der
SPD vorgelegten Resolution zu-
zustimmen. Mit diesem Papier,
so erklärte der SPD-Fraktions-
vorsitzende Eckhard Heylmann,
solle dokumentiert werden, „dass
wir voll hinter der Bürgerinitiati-
ve stehen“. Eine solche Deponie
schade auch dem Bostalsee als
Tourismus-Region. him

Nohfeldener Rat spricht
sich gegen Deponie in

Mariahütte aus




